
SPD-Fraktion 
im Stadtbezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
der Landeshauptstadt Hannover 
 

 
(2010-03-17) / Seite 1 von 1 

 
SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode der Landeshauptstadt Hannover 

Fraktionsvorsitzender: Knut Böhme 
+49 511 5179222 (Festnetz-), +49 170 8305632 (Mobiltelefon); info@k-boehme.de; Brabeckstraße 3, 30559 Hannover 

 
SPD-Fraktion im Bezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
c/o Knut Böhme, Brabeckstraße 3, 30559 Hannover 

 
 
An den Bezirksbürgermeister 
des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
Herrn Dr. Manfred Benkler o. V. i. A. 
über 
Landeshauptstadt Hannover – 18.62.06 – 
(Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste, 
Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten) 
 
 
Hannover, 1. März 2010 
 
Anfrage in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates am 17. März 2010 

zum Thema 
Glascontainer-Standort in Kirchrode-Zentrum 

 
Ein Glascontainer-Standort im Zentrum Kirchrodes ist nach Verwaltungsmeinung 
(Antwort auf eine entsprechende Anfrage am 11. November 2009) „aufgrund der 
örtlichen Besonderheiten nicht vorhanden“. Dieses betraf und betrifft die in Hannover 
übliche Aufstellung von drei Glascontainern für verschiedenfarbiges Hohlglas 
oberirdisch. Die Aufstellung der Container ist darüberhinaus ein Geschäft der 
laufenden Verwaltung, wurde betont. Und es besteht für die Verwaltung keine 
Verpflichtung zu einer Veröffentlichung dieser Sachlage, auch nicht zur öffentlichen 
Darlegung der Gründe, warum ein Standort nicht passabel ist, eine völlig 
unangemessene und nicht zu billigende Reaktion einer auf Bürgerservice 
ausgerichteten Verwaltung und gegenüber einer im Einzugsbereich äußerst 
interessierten Öffentlichkeit. Dennoch ist – wie von uns öffentlich weiterhin 
wahrgenommen – der Bedarf nach wie vor vorhanden, in dem Verdichtungsbereich 
des Ortskerns eine (dann vielleicht unterirdische) Hohlglassammelstelle zu haben. 
 
Wir fragen die Verwaltung: 
 

1. An welchen Stellen im Zentrum Kirchrodes ist eine unterirdische 
Altglassammelstelle errichtbar? 

2. Welche zusätzlichen Kosten sind dafür schätzungsweise aufzuwenden? 
3. Welche Regelungen müssen getroffen werden, um diesen bürgerfreundlichen 

Service mit einer unterirdischen Pilotanlage, wie sie bereits vergleichsweise 
oder ähnlich in Münster/Westfalen existiert, in Kirchrode zu initiieren? 

 
 
Knut Böhme 
Fraktionsvorsitzender 


